Beschluss-Nr.

Stadt
Frauenfeld Der Stadtrat an den Gemeinderat

161

Einfache Anfrage betreffend ,Leinenpflicht fir Hunde” von Gemeinderat Robert
Zahnd

Beantwortung

Frau Prasidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

An der Gemeinderatssitzung vom 20. April 2016 reichte Gemeinderat Robert Zahnd eine
Einfache Anfrage an den Stadtrat nach Art. 45 des Geschaftsreglements fur den Gemeinde-
rat ein.

Vorbemerkungen

Die fur das Hundewesen zustandige Abteilung Einwohnerdienste pflegt seit einigen Jahren
eine offensive Informationspolitik. So wurde u.a. die Broschire , Informationen fur Hundehal-
terinnen und Hundehalter” verfasst, die als Vorlage fur die meisten Thurgauer Gemeinden
dient. Ebenso wurden die Informationen im Internet deutlich ausgebaut. Als Dienstleistung
haben die Einwohnerdienste wieder einmal auf die Leinenpflicht aufmerksam gemacht.

Auf einem Plan wurden deshalb die vom Stadtrat verfugten Gebiete mit Leinenpflicht aufge-
fuhrt und auf die gesetzlichen Grundlagen des kantonalen Hundegesetzes hingewiesen.
Ebenfalls wurde ein Plan Uber das Auen- und Naturschutzgebiet Allmend beigelegt, worauf
ebenfalls auf die Leinenpflicht aufmerksam gemacht wird. Leider ging der Plan uber das Au-
enschutzgebiet Wuer vergessen. Auf der stadtischen Homepage sind unter
http./Awww . frauenfeld.ch/xml 1/internet/de/application/d818/d 166 1/f1680.cfm

alle drei Plane abrufbar.


http://www.frauenfeld.ch/xml_1/internet/de/application/d818/d1661/f1680.cfm

Der Stadtrat beantwortet die Einfache Anfrage wie folgt:

1. Warum wurden diese Gebiete [Auen- und Naturschutzgebiet Allmend sowie Wald im
Wuer] nicht aufgefihrt?

Der eine Plan zeigt die zentrumsnahen Gebiete, bei denen vom Stadtrat ein Anleinegebot
verfugt wurde. Der zweite Plan zeigt das Auen- und Naturschutzgebiet, in dem aufgrund
ubergeordnetem Recht ein Anleingebot gilt. Der Plan fur das Auenschutzgebiet Wuer ging
leider vergessen.

2. Ist der Stadtrat nicht auch der Meinung, dass wenn schon Flyer verschickt werden, alle

Gebiete auf dem Gemeindegebiet Frauenfeld aufgefihrt werden sollen?

Der Stadtrat bedauert, dass lediglich die Plane mit den zentrumsnahen Gebieten sowie Uber
das Auen- und Naturschutzgebiet Allmend der Rechnung beigelegt worden sind und der Plan

Uber das Auenschutzgebiet Wuer vergessen ging.

Frauenfeld, 7. Juni 2016

NAMENS DES STADTRATES FRAUENFELD
Der Stadtprasident Der Stadtschreiber

Beilage:
Einfache Anfrage
drei Plane



Robert Zahnd
Férsterhausstr, 34

8500 Frauenfeld 18.04.2016
Einfache Anfrage
Leinenpflicht fiir Hunde

Mit der Rechnung der Hundesteuer sind die Anleingebote und Betretungsverbote gemiss § 3
Hundegesetz mitverschickt worden. Darin sind das Burger-, das Rileger- und das Pfaffenholz,

sowie das Wildchen bei der Wannenfeldstrasse aufgeflihrt.

Auf Frauenfelder-Gemeindegebiet gibt es aber noch weitere Gebiete mit Leinenzwang. Es
betrifft dies das Auen- und Naturschutzgebiet Allmend sowie der Wald im Wuer.

Meine Fragen:

1. Warum wurden diese Gebiete nicht aufgefiihrt?
2. Ist der Stadtrat nicht auch der Meinung, dass wenn schon Flyer verschickt werden, alle
Gebiete auf dem Gemeindegebiet Frauenfeld aufgefiihrt werden sollen?

Besten Dank fuir die Beantwortung //7 ]ﬁ L_‘__ /
R. Zah
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	Nr. 161 -Leinenpflicht für Hunde - GR Zahnd ohne
	Einfache Anfrage_Leinenpflicht für Hunde - GR Zahnd_Beilagen

